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Abschiedsbrief

Lieber Mario,

wundere Dich bitte nicht, dass ich Dir heute einen richtigen Brief sende. Wir hatten eine zeitlang nichts
voneinander gehört, was Gründe hatte. Und erschrecke bitte nicht über den Inhalt dieses Briefes,
sondern versuche es locker und positiv für mich zu sehen.

Ich bin hier in Graz seit meiner Ankunft am 3. August 2005 durch die absolute Hölle gegangen und bin
jetzt an einem Punkt angelangt, wo meine Kraft nicht mehr ausreicht. Ich werde jetzt versuchen, mir
mit einer Überdosis Tabletten das Leben zu nehmen.

Ich möchte aber, dass die Gründe für diesen Schritt bekannt werden, was der Grund ist, warum ich Dir
und anderen schreibe. Ähnliche Briefe habe ich heute an deutsche und österreichische TV-Sender und
Zeitungsverlage sowie an die Deutsche Botschaft in Wien abgeschickt.

Meine Gründe und all die schrecklichen Dinge, die ich hier erlebt habe, sind auf einer der unten
stehenden Webseiten zusammengefaßt.

Sei mir bitte nicht böse – für mich ist dieser Schritt Erlösung. Ich war vollkommen am Ende und hätte
dieses Leben hier keinen Tag länger ertragen. Vier Jahre bin ich seit August 2002 durch grausame
Zeiten gegangen (nach der Trennung von Angelika hatte ich in Illertissen/Bayern über Nacht
Wohnung, Freundin, Kinder und Hund verloren), habe in der Folgezeit aber immer gekämpft und mir
alle erdenkliche Mühe gegeben. Aber es ist immer alles nur noch schlimmer geworden.

In diesem Sinne – herzliche Grüße und alles Liebe!

Michael


